Acccheint täglich 


XIX. weſtpreußiſche provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung. 


a Elbing, 2). Mai. 
u der in den Pfingſttagen hier jtattfindenden Weſt⸗ 
Bonbilgen Provinzial-Lehrer⸗Verſammlung find über 
di Lehrer aus allen Teilen der Provinz eingetroffen. 
ie Arbeiten begannen mit Sitzungen der Provinzial: 
litärkommiſſion und der Vertreter der ſtatiſtiſchen 
mmiſſionen. Dieſe find jetzt in 16 Landratskreiſen 
Aebüdei. Als erſte ſtatiſtiſche Arbeit ſollen Erhebungen 
der die Erteilung des konfeſſionellen Unterrichts an⸗ 
eſtelt werden. — Von 3 Uhr nachm. tagte im großen 
f ale der Bürgerreſſource die 28. Bertreter⸗Ver⸗ 
ammlung des Weſtpreußiſchen Provin⸗ 
talLehrer⸗Vereins unter Vorſitz des Rektors 
idder⸗Neufahrwaſſer. Von 104 Zweigvereinen waren 
8 2 Vertreter entſendet. Der Vorſitzende teilte mit, 
4 uns der Oberpräſident, das Provinztalſchulkollegium 
und die Regierung zu Marienwerder Vertreter zu den 
auptverſammlungen entſenden werden, dagegen habe 
din Kaiſer die gelegentlich ſoues Aufenthaltes in Car 
nen beabſichtigte Huldigun ankend abgelehnt. Als⸗ 
ann gab er einen Beric,, über den zu Magdeburg 
gefundenen IV. Preußiſchen Lehrertag. Die Ver⸗ 
ammlung erklärte, daß ſie auf den Boden der 
f tt gefaßten Beſchlüſſe ſtelle, beſchloß auch, den ge: 
chäftsführenden Ausſchuß des Preußiſchen Lehrerver⸗ 
5 zu der erreichten Einigung zu beglückwünſchen. 
5 Nach dem Jahresbericht zählt der Provinzial⸗Lehrer⸗ 
erein jetzt 2363 Mitglieder in 124 Zweigvereinen. 
N dieſen wurden im letzten Jahre 824 Vorträge und 
Unterrichtsproben gehalten. Die Sammlungen für 
. rg . ER fort⸗ 
. r erſtere ſpendeten Weſtpreußens Lehrer 

daher 1091: Mk. ä * 5 
65 Nach dem Kaſſenberichte betrugen die Einnahmen 
232,35 Mark, die Ausgaben 5756,04, Die Rechts⸗ 
3008 1 vereinnahmte 299,88 Mark und verausgabte 
‚08 Mark. Für den Clausnitzerfonds wurden in 
eſtpreußen 453,50 Mark aufgebracht. Auf Einladung 
Lehrer⸗Vereins Culmſee wurde beſchloſſen, die 


naächſte Bertreter⸗Verſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ 


Vereins Oſtern 1908 in Culmfee abzuhalten. Die 
Berichte über den Rechtsſchutz und über das Vereins⸗ 
organ, erſtattet von Gewerbeſchuldirektor Jaſſe⸗Danzig, 
lauteten guünſtig. — Zum Abgeordneten für die nächſte 
deutſche Lehrerverſammlung wurde Rektor Rettig⸗ 
Elbing gewählt, zum Stellvertreter Lehrer Behrend⸗ 
mmerau. Zu Vertretern für den V. Preußiſchen 
Lehrertag wurden 7 Herren gewählt. 
Herr Direktor Jaſſe⸗Danzig, gab ein längeres Re⸗ 
ferat über „Vereinsleben“ und erörterte im erſten Teile 
ie Zweckmäßigkeit der Gliederung des Provinzial⸗ 
ehrer⸗Vereins in Kreisvereine. Zweitens beleuchtete 
er die Ausgeſtaltung der „Weſtpr. Schulzeitung“ und 
re unentgeltliche Ueberweiſung an die Mitglieder des 
8 eſtpr. Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins. Die auf Grund 
iejer Ausführungen vom Geſamtvorſtande geftellten 
nträge wurden indeſſen abgelehnt. Der vom Vor⸗ 
ſtande aufgeſtellte Haushaltsplan für 1908 wurde mit 
70 Mark in Einnahme und Ausgabe genehmigt. 
Die Anträge der Provinzial⸗Militärkommiſſion wurden 
wegen vorgerückter Zeit vertagt. — An die Verhand⸗ 
— ſchloß ſich in demſelben Saale ein Vegrüßungs⸗ 
nd. 


IV. preußiſcher Lehrertag 


Der Preußiſche Lehrertag trat unter 
Beteiligung von etwa 2000 Lehrern in Magde⸗ 

urg zuſammen. Eine Anzahl Parlamentarier, 
lo die Reichstagesabgg. Kopſch und Sommer 
und Landtagsabgeordneter Ernſt, nahmen daran 
teil. Nach einer ganzen Anzahl von Be: 
grüßungsanſprachen erörterte Lehrer Weber: 

agdeburg das Thema „Stellungnahme 
zu der bevorſtehenden Neuregelung 
der Lehrerbeſoldung.“ Referent legte 
namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
folgende Forderungen vor: 1. Wenn die preu⸗ 
ziſche Voläsſchule ihrer Aufgabe im Dienſle 
der Volk ibuog end Vnlaser chung vollauf 
gerecht ien ſoll, Fast in after Lins eine 
Lehrerbeſol bung en fort erlich, die der Bildung 
der Lehre: und der Dede tung ihrer Wirkſam⸗ 
keit, ſowie den all ;zemeinen wilIſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen unserer Zeit entſpeicht. 2. Demnach 
faßt der peußiſche Lehrerverein angeſichts der 
bevorſtehenden Revifion des Geſetzes von 
3. März 1897 ſeine Wünſche bezüglich der 
Neuregelung der Lehrerbeſoldung dahin zu⸗ 
Jammen, daß a) eine gleiche Beſoldung aller 
Lehrer ohne die bisherige unbillige Verück⸗ 
ſichtigung der öctlichen Verhältniſſe nach der 
Art der Beſoldung der Lehrer an höheren 
Schulen gejhaffen werde, daß b) den Lehrern 

n Einkommen gewährt werde, welches nach 
Höhe und Art des Anwachſens dem der nicht⸗ 
techniſchen Sehretäre in den ſtaatlichen Be⸗ 
trieben und Verwaltungsbehörden gleich iſt, 
eventuell mit den Aenderungen, welche durch 
eine etwaige frühere endgiltige Anſtellung der 
Lehrer und die Gewährung der vollen Miets⸗ 
entſchädigung an ſie bedingt ſind, und daß c) 
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Begründet 


bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte 
verbundenen Stellen das aus dieſem fließende 
Einkommen nicht auf das Lehrergehalt ange⸗ 
rechnet werde. — In der Debatte platzten, wie 


auf dem vorigen Lehrertage, die Gegenſätze 
zwiſchen Stadt⸗ und Landlehrer wieder ſcharf 
Eine Anzahl Redner erklärte ſich 
für die Gleichſtellung der Stadt⸗ und Landlehrer 
Thiel⸗Rathenow iſt 


aufeinander. 


in der Gehaltsbemeſſung. 
gegen die Beſeitigung der örtlichen Unterſchiede. 
In Poſen und Danzig iſt das Leben billiger, 
wie in Köln und in Frankfurt am Main. In 
Berlin iſt das Leben noch teurer. Reichstags⸗ 
abgeordneter Kopſch: Als Lehrer in der 
Stadt fühle ich den Kollegen vom Lande nach, 
wenn ſie ſagen, gerade die Erziehung unſerer 
Kinder koſtet uns mehr, wie in den großen 
Städten. Andererſeits muß alles vermieden 
werden, was die Deutung erfahren könnte, als 
wenn ein einziger Lehrer Freude am Bremserlaß 
haben könnte. Ich bin kein Freund vom Ber: 
gleichen. Die Tätigkeit der Lehrer läßt ſich 
gar nicht vergleichen. Der Lehrer nimmt eine 
Vertrauensſtellung ein beim Volke, bei den 
Eltern und auch bei den Behörden. Seine 
Arbeit iſt nicht zu kontrollieren, ſie ergibt ſich 
erſt nach Jahren, wenn ſie zeigt, was der 
Lehrer aus der deutſchen Jugend gemacht hat. 
Ich bitte deshalb, alle Anträge zurückzuziehen 
und die Vorlage des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes anzunehmen. Die Regierung wird gern 
bereit fein, mit der Lehrerſchaft Fühlung zu 
nehmen. Bei der Abſtimmung wurde der 
Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes mit 
der Aenderung, daß gemäß einem Antrage 
Graebe⸗Caſſel auch eine Entſchädigung für die 
jüdiſchen Lehrer für Chorfingen verlangt wird, 
einſtimmig angenommen. Mit Dank⸗ und 
Schlußworten des Vorſitzenden wurde der vierte 
Lehrertag geſchloſſen. Der fünfte Lehrertag ſoll 
nach Einbringung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
einberufen werden. 


—— 


Der 10. Allgemeine. deutſche 


Turnlehrertag, 


der vom 15. 18. Mai in Stettin abgehalten 
wurde, war außerordentlich ſtark beſucht. Von 
37 Vereinen waren 31 vertreten. Es wurde 
die Erhöhung des Jahresbeitrages von 20 auf 
30 Pfennig für jedes Mitglied beſchloſſen. Die 
allgemeine Turnlehrerverſammlung wurde durch 
den Vereinsvorſitzenden Turninſpektor Böttcher 
eröffnet. Seit der letzten Tagung der deutſchen 
Turnlehrer in Quedlinburg zu Pfingſten 1904 
ſei das deulſche Schulturnen mächtig gefördert 
worden, durch Vermehrung der Lehrgänge zur 
Ausbildung von Turnlehrern. 


Im Namen des preußiſchen Kultusminiſters 
begrüßte Geh. Reg.⸗Ral Dr. Hintze aus 
Berlin die Veiſammlung. Der Erlaß der 
preußiſchen Unterrichtsverwaltung vom 20. März 
1905 habe guten Einfluß geübt auf die Eni⸗ 
wicklung des Mädchenturnens, desgleichen der 
Schwimme: laß vom Juni desſelben Jahres. 
Die Vermehrung der Turnlehrerbildungsanſtalten 
ſei rüſtig vorgeſchritten. Erfreulich ſei noch die 
Zunatzwe der akabemiſch vor gehildelen Turn 
lehrer; denn während ſich am 1. Februar. 1905 
unter 147 Peüflingen nur 39 Adademiker be⸗ 
fanden, ſeien 1907 unter 332 ſchon 219 geweſen. 
Der preußiſche Dispoſitionsfonds fürs Tarnweſen 
habe ſich ſeit der Quedlinburger Tagung nahe⸗ 
zu verdoppelt, indem er jetzt 150 000 Marz, 
damals 76 400 Mark betrug. In den letzten 
zmei Jahren haben mehr als 4000 Lehrer und 
Lehrerinnen an den Ausbildungskurſen teilge⸗ 
nommen. Dennoch bleibe viel zu tun übrig 
für das deulſche Turner, das eine hohe erzieh⸗ 
liche Aufgabe erfülle. Stadiſchulrat Prof. Dr. 
Rühl hielt einen Vortrag über „Das Turnen 
in der Fortbildungsſchule.“ Er wies auf die 
Wichtigkeit hin, für die Million Schulkinder 
zu ſorgen, die alljährlich unfere deutſchen Schulen 
verläßt, um ins Leben zu treten. Er gab einen 


Ueberblick über die Entwicklungdes Fortbildungs⸗ 


weſens und meinte, daß neben der geiſtigen 
Weiterbildung auch für die körperliche Er⸗ 
ziehung der ſchulentlaſſenen Jugend viel mehr 
geſchehen müſſe. 

Prof. Keßler, Direktor der Turnlehrer⸗ 
bildungsanftalt in Stuttgart, hielt dann einen 
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Vortrag über die leibliche und erziehliche Be⸗ 
deutung unſeres Schulturnens. 

In den verſchiedenſten Turnhallen und auf 
ſtädtiſchen Turnplätzen, die von den Teilnehmern 
des Turnlehrertages nacheinander beſucht wurden, 
fanden Vorführungen von Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
abteilungen im Gerüſtturnen, Freiübungen und 
Jugendſpielen ſtatt. 

Als Zeit für die nächſte Allgemeine deutſche 
Turnlehrerverſammlung wird Pfiagſten 1910 
und als Ort Darmſtadt gewählt, da der 
100. Geburtstag von Adolf Spieß, dem Be⸗ 
gründer des deutſchen Schulturnens, der in 
Darmſtadt geboren iſt, dann gefeiert wird. 

Die zweite allgemeine Turnlehrerverſammlung 
in der Aula der Arndt Schule wurde eröffnet 
durch einen Vortrag des Direktors der Turn⸗ 
lehrerbildungsanſtalt zu Berlin Dr. Die bow, 
der die Frage behandelte: Muß im Intereſſe 
der Volkserziehung das deutſche Turnen durch 
die ſchwediſche Gymnaſtik erſetzt werden? 
Redner faßte den Inhalt ſeines eingehenden 
Vortrages in folgende Leitſätze zuſammen: 

1. Die Erſetzung des deutſchen Schulturnens 
durch das ſchwediſche Syſtem liegt nicht im 
Intereſſe der Volkserziehung. 

2. In manchen Beziehungen kann das 
deutſche Schulturnen, wie es gegenwärtig viel⸗ 
fach betrieben wird, aus der ſchwediſchen Gym⸗ 
naſtik Anregungen ſchöpfen. 

Dann hielt Direktor Dr. Neuen dorff 
aus Haſpe einen Vortrag über Kunſterziehung 
und Turnen. In erſter Linie ſei eine edle, 
ſchöne Geſtaltung des menſchlichen Körpers an⸗ 
zuſtreben, aber der ganze Menſch müſſe das 
Ziel des Unterrichts auch im Turnen ſein. 


Darauf wurde der 16. Turnlehrertag ge⸗ 
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beſchloſſen, die Herſtellung der Waſſerleitung 
der Firma Franke in Bremen zu übertragen. 

Briefen. Beim Remontemarkt 
wurden von 30 vorgeftellten Pferden nur 5 
als Remonten angekauft. 

Marienburg. Ertrunken iſt in der 
Nogat der Schneidermeiſter Mintwitz. Ob Selbſt⸗ 
mord oder ein Unglück vorliegt, iſt nicht bekannt. 

Marienburg. Die 23. ordentliche 
Sektions⸗Verſammlung der Müllerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, Sektion 11 Weſtpreußen, 
Sitz in Dirſchau, fand im „Deutſchen Hauſe“ 
in Marienburg ſtatt. Es nahmen daran etwa 
25 Vertreter aus Weſtpreußen teil. Nach der 
Rechnungslegung ſtellten ſich die Einnahmen 
auf 553, die Ausgaben auf 526 M. 1800 
Mi. find in 3½ pCt. Staatsanleihen feſtge⸗ 
legt. Der Vorſitzende hielt ein Referat über 
die Beleihung ländlicher Mühlengrundſtüchke. 

Elbing. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung widmete der Vorfitzende dem verſtor⸗ 
benen Sanitätsrat Dr. Laudon, der 32 Jahre 
hindurch dem Stadtverordnetenkollegium an: 
gehört hat, anerkennende Worte des Nachrufs. 
Nach dem Abſchluſſe der ſtädtiſchen Spa kaſſe 


pro 1906 betrug der Reingewinn 129580 Mk., 


deſſen Hälfte zu ſtädtiſchen und gemeinnützigen 
Zwecken verwendet werden konnte. Es waren 
51 Prozent des Beſtandes in Effekten an⸗ 
gelegt. Der Erwerbswert betrug 7971000 Mu, 
der Kurswert 7709000 Mk. Es wurde einer 
Vorlage des Magiſtrats zugeſtimmt, nach welcher 
der Silber⸗Brunnen nach dem Magnuſſen'ſchen 
Entwurfe in der ſüdöſtlichen Ecke des Fried. 
Wilhelm Platzes errichtet werden fol. Es 
handelt ſich um einen figürlichen Brunnen, der 
den Begründer der Stadt, Hermann Balik, 
vorſtellt. — Silberhochzeit feierte das 
Stadtrat Stobbeſche Ehepaar unter Anteilnahme. 
eines großen Freundenkreiſes. 

Danzig. Gelegentlich des 50jähri⸗ 
gen Doktorjubiläums des Profeſſors 
Dr. Bail zu Danzig erneuerte die Univerſität 
Breslau das Doktordiplom des Jubilars. — 
Ein Töpferſtreikiſtin Danzig ausgebrochen. 

Putzig. Ein Sängerfeſt wird hier 
am 21. Juli veranſtaltet, bei dem die Männer⸗ 
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geſangvereine Langfuhr, Zoppot und voraus⸗ 
ſichtlich auch Rheda, Neuſtadt und Lauenburg 
mitwirken werden. 

Zoppot. Miniſter Breitenbach 
konferierte hier wegen der neuen Bahnhofs⸗ 
anlagen und Eiſenbahnunterführung von der 
Seeſtraße. 

Tilſit. Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechen, begangen an kleinen Mädchen, 
hatte ſich vor der Strafkammer der frühere 
Händler Auguſt Kratzat aus Pogegen zu ver⸗ 
antworten. Kratzat iſt verheiratet und 7 mal 
beſtraft, darunter wegen Sittlichkeitsverbrechen 
mit 1½ und 3 Jahren Zuchthaus. Das Ur⸗ 
teil lautete auf 6 Jahre Zuchthaus. 

Tapiau. Gekauft hat das Hotel 
„Schwarzer Adler“ für den Preis von 
70000 Mk. Kaufmann Melzener aus Johannis» 
burg. Die Uebernahme erfolgt zum 15. Auguft. 

Eydtkuhnen. Verbrannt iſt nachts 
an der Grenze bei der Paßreviſionsſtelle eine 
vollbeladene Fuhre Heede nebſt Wagen. Der 
Beſitzer, Kaufmann Alban Meyer in Wirballen, 
erlitt dadurch einen Schaden von 900 — 1000 Mk. 

Gneſen. Rattengift aßen zwei Söhne 
des Landwirts Feldmann in Elſenau im Alter 
von fünf und vier Jahren. Der älteſte war 
ſofort tot. 

Poſen. Dem unſchuldig in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommenen Kaufmann 
Neupert aus Spandau, der in den Poſener 
Waffenhehlerprozeß verwickelt, dann aber frei⸗ 
geſprochen worden war, iſt vom Gericht eine 
Entſchädigung von 450 Mark zugeſprochen 
worden. Neupert iſt damit nicht zufrieden und 
will eine höhere Entſchädigung auf dem Klage⸗ 
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— Moderne Badetoiletten. Die „Schönen“ 
find ſchon voller Sorgen um ihre diesjährigen 
Badetoileiten, denn mit dem alten einfachen 
Badekleid iſt es natürlich nicht mehr getan. 
Die großen Modeſchöpfer haben alle Hände 
voll zu tun, um etwas zu ſchaffen, das ihren 
Kundinnen auch genügt. In dieſem Jahre 
ſcheint der Kimono als Badekleid die neueſte 
Errungenſchaft zu fein. „Er iſt zwar zum 
Schwimmen nicht ſehr proktiſch,“ fo geſteht ein 
führender Damenſchneider offen ein, „aber es 
ſieht ſehr nett aus.“ Und dos iſt den Damen 
zunächſt doch das Wichtigſte. Die ſchönſte 
Shantungſeide in all ihren mannigfachen zarten 
Farbenabſtufungen wird nun maſſenweiſe zu 
Badegewandungen verarbeitet. „Eine Aundin 
hat gleich drei dieſer neuen Badekimonos be⸗ 
ſtellt,“ erzählt der Inhaber eines großen Moden⸗ 
hauſes. „Sie werden jackenartig, mit den 
weiten, offenen Aermeln, zugeſchnitten, und 
reichen bis etwa zum Knie. Eins der 
wänder iſt aus kremefarbener Seide gearbeitet 
und mit zartroſagetönten Anemonen beſetzt. 
Das zweite iſt von nilgrüner Färbung und 
mit weißen Waſſerlilien geſchmückt. Das 
dritte iſt endlich mattblau mit dunkelgrüner 
Seegrasjtickerei. Bei den neuen Badekoſtümen 
werden auch die Formen von Ballroben 
kopiert, auch Empireformen werden verarbeitet 
und ſelbſt das Biktoriakleid mit feiner kurzen 
Taille wird ſich dazu bequemen müſſen, ins 
Waſſer zu ſteigen. Die Seidenmütze wird in 
dieſer Saiſon wohl allgemein durch den grob⸗ 
geflo bienen Strohhut verdrängt, der mit breiten 
bunten Bänden unterm Kinn feſtgeknüpft wird. 

. 


— — 


Alt 
— äh 


— = — z 

Die Flugmaſchine der Brüder 

Wrightvon Deutſchland erworben? 

In engliſchen und amerikaniſchen Blättern er⸗ 
ält ſich hartnäckig das Gerücht, daß das 


eroplan der Brüder Wight von der deut⸗ 


ſchen Regierung erworben worden ſei. Die 
deutſchen Sachverſtändigen ſollen kürzlich aus 


Amerika zurückgekehrt fein, und auf Grund 
ihres Gutachtens ſei ſofort ein Vertrag zuſtande 
gekommen. Man wird ſich erinnern, daß kürz⸗ 
lich viel davon geſprochen wurde, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung mit den Erfindern in Ver⸗ 
handlungen ſtand. Kapitän Ferber reiſte nach 
Amerika, aber der Vertrag ſcheiterte daran, 
daß die Brüder Wright ihre Maſchine erſt 
nach Abſchluß einer bindenden Vereinbarung 
zeigen wollten. Die „New Pork Times“ be: 
richtete kürzlich: „Während der letzten Monate 
haben die Brüder Wright insgeheim in Kitty: 
hawk experimentiert. Sie werden demnächſt 
nach Deutſchland reiſen und hier unter ſach⸗ 
verſtändiger Kontrolle ihre Probefahrt ab⸗ 
ſolvieren.“ 

Die Reiſe um die Welt in fünf⸗ 
zig Tagen. Phileas Fogg, der Held der 
berühmten Jules Verneſchen Dichtung, brauchte 
u feiner Reſſe um die Welt von Paris bis 
Pars 80 Tage; ein Mitarbeiter des „Matin“, 
der vor einigen Jahren nach der Eröffnung 
der Transſibiriſchen Eiſenbahn dieſe Reiſe wirk⸗ 
lich unternahm, kehrte nach 61 Tagen an ſeinem 
Ausgangspunkt zurück; heute iſt die Reiſe um 
die Welt nach einer Berechnung, die im „Rail⸗ 
road Man's Magazine“ aufgeſtellt wird, gut 
in fünfzig Tager, unter bejonders günſtigen 
Umſtänden ſogar in 48 Tagen zu vollenden. 
Im Einzelnen braucht man nach dieſem Reiſe⸗ 
plane: von N. w- Pork nach Cherbourg 5 Tage, 
von da bis Paris 7 Stunden, von Paris bis 
Petersburg im Schlafwagen 2 Tage 6 Stunden, 
von Petersburg bis Moskau 12 Stunden, von 


Moskau bis Ickutsk 12 Tage, von dort bis 
Wladiwoſtok 5 Tage, weiter bis Kobe im Dampfer 
3 Tage, von Kobe bis Yokohama in der Eifen- 
bahn 11 Stunden, von Yokohama bis Seattle 
im Dampfer 12 Tage, von dort durch Amerika 
bis New- Pork im Zuge 5 Tage. Für den 
Zeitverluſt, der durch, das Warten auf die 
nächſten Anſchlüſſe zwiſchen Dampfern und 
Zügen entſteht, ſind 4½ Tage zu rechnen. So 
kommen im ganzen 50 Tage heraus. Und 
die Geſamtkoſten dieſer Reiſe? Die Kleinig⸗ 
keit von 2920 Mark. 


Standesamt Thorn. : 


In der Zeit vom 12. bis 8. Mai 1907 find gemeldet: 


a) als geboren: l. Sohn dem Tiſchlergeſellen 


Bernhard Strohm. 2 Sohn dem Kaufmann Sigismund 
Blumenthal. 3. Sohn dem Feldwebel im Pion.⸗Bat. 
Nr. 17 Otto Schuhmacher. 4 Sohn dem Arbeiter 
Leon Pniewski. 5. Tochter dem Kaufmann Hermann 
Bruckert. 6. Tochter dem Tiſchlergeſellen Edmund 
Kozlowski. 7. Sohn dem Fuhrhalter Wladislaus 
Zacharek. 8. Sohn dem Arbeiter Stanislaus Lewan⸗ 
dowski. 9. Sohn dem Arbeiter Franz Wiorowski. 
10. Unehelicher Sohn. 11. Tochter dem Maurerge⸗ 
ſellen Albert Metzlaff. 12. und 13. (Zwillinge) Töchter 
dem Arbeiter Robert Müller. 14. Sohn dem Maurer: 
geſellen Johann Buntkowski. 

b) als geſtorben: 1. Herta Lemke 4½ Jahre. 
2. Eliſabeth Walter 2 Jahre 3. Grenzaufſeherfrau 
Anna Flatau geb. Hoſenfeldt aus Ottlotſchin 381% 
Jahre, 4. Benediktus Czajkowski 98¾ Monate. 5. 
Dampferbeſitzer Wilhelm Huhn 67 Jahre. 6. 
Früherer Kontorbote Johann Richert 90 Jahre. 7. 
Verkäuferin Auguſte Becker 54¼ Jahre. 8. Benoveva 
Wolski 15 Tage. 9. Tiſchlerwitwe Hermine Jareſch 
geb. Schenkel 335% Jahre. 


e) zum ehelichen Aufgebot: 1. Bergmann 
Alexander Chonarzewski, Catemberg und Antonie 
Wierkowski. 2. Schmied Vikktor Kaminski, hier und 
Kaſimira Dyszynski, Pieczenia. 3. Maurer Johann 
Lubiewski und Marta Resmer, beide in Eſſen. 

d) als ehelich verbunden: 1. Kgl. Gym⸗ 
naſial⸗ Oberlehrer Dr. Al red Winderlich, Strasburg 
Wpr. mit Valeska Wendt, hier. 2. Töpfermeiſter 
Stephan Wiczynski mit Wladislawa Szezepankiewicz, 
beide hier 3. Schachtmeiſter Hermann Müller mit 
Witwe Ottilie Jüpiner geb. Bettin, beide hier. 4. 
Malergehilfe Stanislaw Skumski mit Anna Zuraws ki, 
beide hier 5. Invalide Paul Brandenburger, Stewken 
mit Martha Denſow, hier. 


— 


Se 
Blutarmut I 


| macht müde, energielos, Kopfschmerzen, 
Schwindelanfälle u. s. W. 


— — 
. —-— 


tinkt man einige Tage anltatt affe oder 
Tee Biojon ſo wird man ſich fofort wohler fühlen, 
denn dieſes enthält in beſter Form die bluterzeugenden 
kräftigenden und nervenſtärkenden Stoffe. 
Quedlinburg, Gröpern 27, den 17. Februar 07. 
Seit einigen Monaten erkrankte ich an Bleichſucht und 
Blutarmut, welche ſich durch gelbliche Geſichtsfarbe, 
matte Augen und ſchweren ſchleppenden Gang bemerk⸗ 
bar machten. Auch fühlte ich häufig Kopfſchmerzen 
und Unluſt zu allem. Da griff ich nach Verbrauch 
verſchiedener Mittel zu Ihrem Biojon mit Kakao Ich 
verbrauchte vom 20. Januar bis 11. Februar ½ Kilo 
und fühlte mich bedeutend beſſer. Ich nahm in dieſer 
Zeit 12 Pfund zu und die Geſichtsfarbe hob ſich be⸗ 
deutend. Ich verbrauchte an einem Tage ½ Eßlöffel 
des Morgens Ich ſage Ihnen meinen her lichſten 
Dank und werde das Mittel überall empfehlen Hoch⸗ 
achtungsvoll!l M Werthmann. Bioſon iſt in Apotheken, 
Drogerien uſw. das halbe Kilo- Paket zu drei Mark 
erhältlich 


Mühlen Etabliffement in Bromberg. 


Preisliſte. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


Weizengries Nr. 1. 


Weizengries Nr. 2 17,40 17,40 
Kaiſerauszugmehl 18,60 18,60 
Weizenmehl o 0 17,60 17,60 
Weizenmehl 00 weiß Band 15,80 15,80 
Weizenmehl 00 gelb Band 15,60 | 15,60 
Weizenmehl 0... . . 11,20 | 11,20 
Weizen-Futtermehl . 7,20 | 7,20: 
Weizen⸗Kleie 7,.— 7.— 
Roggenmehl o 15,20 14,80 
Roggenmehl 0 I. 14,40 14.— 
Roggenmehl I » 13,3) | 13,40 
Roggenmehl II. 11.20 10,80 
Kommis⸗Mehl EUR 12,80 | 12,46 
Roggen⸗Schrot . 12,69 12,20 
Roggen⸗Kleie BR 
ne Nr. 1 14,50 | 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13, - 13,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 12, - 12,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 11415 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 10,59.) 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 10,39 10.30 
Gerſten⸗Graupe grobe 10,30 10,30 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,20 | 10,20 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 . 9,80 | 9,80 
Gerſten⸗Grütze Nr 3. . 9,60 | 9,60 
Gerſten⸗Kochmehl 9.— 9,— 
Gerſten⸗Futtermehl. g 6,80 | 6,80 
Gerſten⸗Buchweizengries f 
Buchweizengrütze FF 
Buchweizengrüze .. i 


Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer 
ſche Hühneraugenmittel Fl. 60 Pfg. Nur echt aus 
der Kronen Apotheke, Berlin, Friedrichſtraße 106 


Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 
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Anſtoß 


erregt jede Nachahmung der Stecken⸗ 
pferd : Carbol » Teerfchwefel - Seife 
v. Bergmann & Co, 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
Es iſt die beſte Seife gegen alle 


üststangen, 
Geiterbäume 
u. Baumpfähle 


hat preiswert abzugeben 


Arten Hautunreinigkeiten und 

Friedrich Hinz, | Sautausisiäge, wie Mitesser, Fin: 

Thorn 3. nen, Blüthen, Geſichtspickel, 

Puftelr ıc. & St. 50 Pf. bei: \ 

Mein kleines, in der Hauptſtr. ge» — 22 — — 


nes neu ausgebautes 


Geſchäftshaus 


1. d. ich ſeit 16 Jahren gutgehendes 


Ges betrieb, will mit oder 
ohne Geſchäft bei kleiner nzahlung 
verkaufen. Gefl. Offerten u. K. I. in den 


14 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
Mbl. Zim. ſof. z. verm. Bäckerſtr. 7ptr. 


Nr. 167. Gebr. 


101151 435 42 622 69 788 
403 894 


Tapeten! 
8 von — Pf. an 


Man verlange koftenfrei Muferbug) 


91 244 67 321 452 536 90 (3000) 759 877 264477 265320 
92 885 266213 (600) 383 671 708 267061 91 214 494 
268309 486 88 688 81 289067 107 18 535 66 601 75 


24006 | 77 981 
46 306 453 75 548 125054 102.397 (500) 574 731 88 126051 
99 127135 234 480 — 


05 4 
7¹ * 219 (1000) 459 532 651 
89 840 277069 147 218 20 50 
000) 401 608 799 911 67 278004 183 319 32 66 77 478 88 


280038 421 568 919 (1000) 42 87 281043 51 325 (600 

ee e Te Ze m 
4 

416 643 73 836 904 90 284116 89 256 71 


Elisabethstrasse 8. 


Radebeul 


Solide Prei 


Breitestrasse 4. 


Ludwig Willig, 
Elegantes Damen- u. Herren-Frisgur-Geschäft, 


Zilügste Bezugsquelle sämtlicher Naararbeiten 
und Toilette - Artikel. 


Spezialg 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 
i TiSchläufer, Wandschoner, Auflegestoffe. — 


216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 11. Ziehungstag. 18. Mai 1907. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. g.) Nachdruck verboten.) 


... ——— 


146087 (600) 453 6547 49 (600) 987 147125 83 (500) 462 894 
(3000) 45 288 398 


429 66 520 747 76 883 


151035 99 178 213 606 69 
153021 123 81 360 401 33 47 73 81 559 
1000) 140 214 587 674 845 52 

56067 151.53 84 234 870 


662 729 814 8091 467 629 7134 264 (800) 318 603 4 76 871 | 788 162021 563 996 163465 (500) 644 71 83 725 (2000) 976 
96 8388 786 9238 555 (1000) 654 59 793 915 164044 208 (1000) 26 399 532.620 708 803 20 918 (6000) 

10355 510 20 759 90 822 70 11075 100 23 288 566 743 60 | 165067 (500; 59 (500) 822 40 42 (9000) 44 744 50 956 166199 
80 843 12001 82 (3000) 382 424 512 63 (500) 771 13129 31 221 I 167018 (600) 185 91.548 95 (600) 739 (8000 67 


285 882 (00) 608 16 722 69 ao ogı 1 
ES 


7 1 
18435 512 82 873 906 (1000) 19214 (600) 622 811 48 


87 885 983 36021 26 94 159 265 317 26 516 57 661 865 84 
928 37002 118 40 67 83 265 877 624 753 849 88 38172 230 
63 372 39017 348 (500) 424 43 534 991 

40036 510 67 633 51 73 830 41176 331 37 451 738 89 
42142 243 313 74 727 (500) 66 48084 115 (1000) 269 84 206 
50 853 44030 134 301 531 (3000) 94 780 826 45105 394 427 
616 25 798 960 46230 656 807 72 47046 62 69 144 360 505 
48300 444 61 (800) 665 (500) 749 98 811 23 
49055 244 55 503 615 (500) 22 

021 66 384 587 749 804 (600) 51243 46 495 507 690 

813 85 98 991 52066 88 229 68 (3000) 311 26 438 623 70 
(5000) 90 (1000) 896 (3000) 959 83051 286. 358 97 439 770 
54163 250 530 92 878 55010 253 60 94 374 433 30 566 857 
972 56013 25 33 277 512 92 57085 99 520 (600) 630 (1000) 
94 813 (1000) 85 941 58104 52 (500) 350 76 838 59214 21 
383 418 (500) 561 


421 28000) 916 50 69023 40 86 130 89 476 511 49 636 38 


443 573 752 E9 89 95 877 82077 158 242 97 389 401 566 638 18 


90026 111 94 255 307 (1000) 444 820 91144 320 (500) 
92284 468 69 520 (500) 857 53923 444 638 
44 4500) 724 934 52 94034 37 887 466 551 717 800 15 95393 
97118 320 46 497 515 19 26 
98027 (500) 48 211 420 506 


199110 74 984 (1000) 


200098 159 301 478 921 201081 119 (500) 327 81 500 75 
(600) 202116 78 87 346 672 Dass 815 65 203089 115 86 93 


481 548 (600) 768 205005 


( 
235 467 71 633 (1000) 87 206150 67 397 438 734 207058 
102 252 91 97 352 75 462 66 670 836 37 83 


43 95 749 993 (500) 

210969 112 33 46 (3000) 88 414 27 (1000) 638 (500) 693 
700 88 892 
917 520 61 (500) 615 22 50 967 213203 478 592 922 214174 
567 666 730 41 922. 218478 524 601 640 88 973 216099 179 
293 300 (1000) 16 623 73 846 912 247416 67 (600) 534 77 80 
622 (500) 984 44 
219139 453 667 723 

220303 30 527 827 908 30 
428 720 886 921 (1000) 42 (500) 222008 (500) 218 42 (30005 
229 383 (1000) 614 
543 754 881 926 62 85 
209 486 (1000) 737 67 960 226013 61 98 457 689 720 812 49 
908 227007 22 130 89 237 367 84 601 955 66 
448 510 (3000) 622 (1000) 747 229012 138 204 11 
230391 401 592 635 895 231070 409 45 681 
°3 711 80 34 (1000) 

234017 119 94 247.437 (500) 235 101 320 466 627 44 84 (3000) 
715 35 846 65 70 
613 600 763 821 90 987 
238222 531 (1000) 660 737 893 971 239036 200 (890) 344 
488 506 28 85 630 55 838 56 
240022 (3000) 722 849 (500) 72 
24218 48 75 542 606 966 243066 85 191 256 533 888 un 


203207 318 87 
209071 167 (500) 367 99 417 511 58 610 


211182 324 604 860 212118 44 50 51 71 247 


218116 69 86 537 656 66 801 10 926 64 
221041 119 213 63 89 356 


223033 (3000) 156 224 32 (2000) 219 39 
22419 435 619 39 90 717 225103 


228272 381 


232005 
233359 486 651.67 774 fon 6 


236177 (500) 912 60 97 429 39 (1000) 44 
237032 131 224 501 27 660 95 904 
9 


244176 230 (500) 360 785.93 245103 95 403 638 
) 246067 244 336 49 62 420 


( ( 
54 560 630 82 (1000) 829 247024 69 272 453 613 75 248134 
(1000) 47 236 358 829 (500) 94 (3000) 952 249048 (3000) 57 
160 204 (1000) 8 37 559 (500) 73 (500) 644 


16177 304 53 578 84 632 50 (3000) 79 702 23987 117181 509 | 940 „263007 152 456 (600) 76 93 892 901 (500) 264087 92 
751 53 64 74 92 848 118085 207 88 423 564 (600) 734 119040 | 126 409 46 707 950 67 268183 210 51 58 355 98 730 75 808 
164 510 606 91 704 937 266020 81 143 81 82 217 (1000) 532 761 838 99 267076 146 
23 0 4 m 7e 48 bene 88 | 292.558 77 882 00; (oo) 2% 26555 20 40 865 680 60 

205 304 40 693 (600) 610 
943 12400 211 473 74 617 715 (600) 962 125221 513 686 J 880 (1 2 20 


77 126040 219 ei 54 719 127045 116 414 70 835 
128002 103 450 69 552 970 129104 573 660 63 76 723 
97 as (1000) 


62 348 505 661 720 67 849 1 
123 802 20 134187 316 409 14 605 688 776 92 974 (1000) 
EB0001 %0 #76 608 86 91 802 41 977 136123 304 (1000) 29 


o 
84 309 5569 621 846 66 74 97 277029 68 nn 55 (600) 


78 990 27 
280146 314 38 453 759 


524 85 776 
090 (500) 158 209 514 614 65 885 995 


80 723 69 (10000) 905 89 99 (600) 13 7068 204 75 315 | 754 818 282148 627 763 809 108 671 637 66 72 972 
(8000) 29 474 En 601 716 850 138026 68 128 239 314 406 | 284101 30 862 965 285044 22 25 (600) 81 466 647 674 
912 725 61 98 (600) 816 139051 288 305 445 (600) 682 797 | 84 (2000) 703 EEE - 

m rade ber | 000 Mk., 
a0140253 304 487 657 141250 384 656 768 (3000) 801 11 | Gewinn a 600.000 Mk., 1 8.200.000 Akt 12 75000 Mi, 2 a 
228809 600 428 (600) 678 (600) 706 839 984 1 84 118 | 60000 N. 1 & 560000 ME. i & 40 000 it, 6 & 30000 Kt., 
PTR 1 148068 20 206 8 18 86 852 144155 16 3 16000 Mk., 47 & 10000 Mk. 78 à 6000 Mi., 1186 8 
207 84 709 961 145065 94 669 795 802 75 79 9000 Mk., 1884 & 1000 ME, 3059 & 600 Mr. 


Elisabeihstrasse 8. 


Bunusipag auagneg 


eschäft 


300 Tassen Kaiiee 


ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn 
gemischt mit Bohnenkaffee; jede Tafel kostet nur 10 Pfg. 
Kaffee damit bereitet bleibt ein bekömmliches, dauernd 


wohlſchmeckendes, anregendes Getränk von futter Färbung. 
Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büchsen sind von 


gleicher Güte. 
Dommerich & Co, Magdeburg=Buckau, 


Anker » Eichorien = Fabrik. 


+ Grösstes Schuhwaren Baus + 


für 


feinste Schuhwaren 


Eulmerstr.5 „5. kittmann + euimerstr. 5 


r 


en 


Kluge Frauen 


verlangen das Buch: „Die Störungen 
der Periode“ von Dr. med. Lewis 


eee eee 2 
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* Mi iliche Bekanntmachung. 


der Baumſchulweg zwiſchen 
Bromberger⸗ und Mellienſtraße wird 
r den Verkehr freigegeben, für 
Lastwagen bleibt der Weg je: 
dauernd verboten. 


Soeben erſchienen: 


Thorn, St. Georgen, 


———— werden be eſtſchrift zur Einweihung der neuen St, Georgenkirche 1907. Fi 7 
Mt 3 5 a a einem farbigen Plan 12 5 15 Abbil⸗ Bewährtes Mittel gegen Unreinigkeiten des Blutes, Stoff- Hygienische 
Thorn, den 14. Mai 1907. g 2 wechselsKrankheiten, Vollblütigkeit, Fettleibigkeit sowie Bedarfsartikel. BR? 
Die Polizei - Verwaltung. dungen im Tert von Pfarrer R. Heuer. Beschwerden der Verdauungsorgane. — Fulgural kräftigt * ne gratis A a er 
a  — —— — „ 7 * 
Preis 50 Pfennig. Buchhändler zum Nettopreile den Magen, steigert den Appetit Vornehmſtes, _ abel biligftes Haus 


Rp.: Faulbaum, Sennesbl., Hauhechel, Sassafras, Guajackh., dieſer Branche. 
Tausendgüldenkr., Minze je 10,0, Sarsaparill 20,0, Schwelle. 
Magnes. 100,0 Bitterkl.-, Schlüsselblum., Wachholder-, Süss- 


holz-Extrakt je 5,0, Zucker 50,0, Spiritus 100, 0, Wein zu 1000,0. 
Zu beziehen durch die Apotheken. 


Ace Bekanntmachung. 


Es wird darauf umerakfjam ge» 
Fast, daß nach $ 2a der Polizei. 
i derordnung vom 26. Mai 1894 nur 
3 Yan Hunde mit Benehmigung des 


poſtkarte der St. Georgenkirche und 
Pfarrhaus in Thorn⸗Mocker 


nach einer künſtl. Zeichnung von Architekt Schettler, Breslau. 


Nettelbeck's Braunschweiger 


Humme 


Lok alinhabers (Schankwiıts) in . x 

! en nenn m en nere engen Preis 5 Pfennig. £ Wiederverkäuter erhalten Rabatt. Aerztl. Abhandlung über Fulgural kostenlos durch die Fabrikanten — 

17 5 8 Arztlick enes alkoholfreies 
et oder feſtgelegt (angebunden) 2 Zei 2 Dr. A. Steiner & Schulze, Braunschweig Stärkungs-, 
berden. Außerdem müſſen ſie mit Emil Golembiewski, Buchhandlung, Fabrik chem. pharmazeut. Präparate. Nähr- 1 
m Maulkorb verſehen ſein. | . 
ach $ 2 der Polize Berord nn ee Genussmittel 


1. Kranke, schwach- 

liche Personen und 

Kinder v.Säuglings- 
bis Greisenaher 


Malznährpräpa at. 
Prospekte versend. gralis u. franko die 
Braunschweiger Mumme-Brauerei 


L. L. F. Netielheck, Ges.m.b. . 
5 Braunschweig 0. 3 


* 5. November 1905 dürfen 
* Nöige Hündinnen überhaupt nicht 
Gartenlokale bezw. auf die 
traße gebracht werden. 
’ Qumiderhandlungen werden mit 
— Geldſtrafe bis zu 30 M., im Uns 
7 vermögens falle mit entſprechender 
geahndet. 
Thorn, den 10 Mai 1907. 


Die . Verwaltung. 


Man verlange 


Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit. 


Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen mehr als 926 Millionen Mk. 
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen mehr als 488 1 2 
Die itefs hohen Überichüffe kommen unverkürzt den Verliches 
rungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 234 Millionen Mark zu⸗ 
rückgewährt. 
Sehr günſtige Verſicherungsbedingungen: 


Bad Landeck 


i, Schlesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schweſel-Natrium- 
Thermen 28,5 0 C. mit Radiumeigenschaft]). Terrain-Kurort. 450 m See- 
höhe. Angezeigt bei Frauen-Krankheiten, Nervenleiden, Folgen mechanischer 
Verletzungen, ſtheumatismus, Gicht, Herzkrankheiten, Störungen im Stoffwechsel, 
in der Entwickelung und in der Bewegung, bei Schwäche u. Rekonvaleszens. — 
Kurmittel: Mineral- Bäder in den Quellen und in Wannen, Moor- Bäder, 


Innere und äussere Duschen, Kohlensäure-Bäder, elektr. Wasser- u. Lichtbäder, 2 Waiſe 200 000 M. 25 Jahr, 

alen Unverfallbarkeit ſofort, Unanlechtbdrkeit u. Weltpolice nach 2 Jahren. u. W elektr. Kur formen, medieo-mechan. — Molke, Burn — — Keira] Vermög. wünſcht Heirat mit 
j ; : 11 000 Personen. Kurzeit im Mai bis Oktober. Hochquellen - Wasserleitung, charakterv. ann wenn 

l, Proſpekte und Auskunft koftenfrei durch die Vertreter der Bank: elektr. Beleuchtung, Eisenbahn-Station (Landeck). auch ohne Vermögen. Anonym 


Albert Olschewski in Thorn, Thalſtr. 30.( Bromberg. Borft.), 
Max Neuber in Culmsee. 


Die Mtalfaden- Glühlampe 


ist der neueste Fortschritt 
der elektrischen Beleuchtung! 


Prospekte kostenlos. Die städtische Bad-Verwaltung I zweit. Offerten Ideal Berlin 7. 


— 


Mottentabletten, 
Moftenwurzel 


(Indiſche Vetiver) 
empfiehlt 


J. M. Wendisch Macht, 


Seifenfabrik, 
Altſtädt. Markt 33. 


Kachelöfen 


in großer Auswahl 
zu billigen Prei⸗ 
en * nr 
A. Barschnick, Bar 
— 3 


Die Metallfadenlampe hat rein weißes Licht, geringe Abnahme der 


Leuchtkraft, lange Brenndauer. 


Die Metallfadenlampe verbraucht weniger als den dritten Teil des 
Stromes der früheren Kohlenfadenlampen. 


Die Metallfadenlampe ermöglicht daher bedeutende Verringerung 


der Stromkoften, 


Die Metallfadenlampe macht die elehtrifhe Beleuchtung in 
Wohnungen zur billigen, ſparfamen und 
vornehmſten Beleuchtung. 


Bei der Einrichtung ganzer Häuſer und Neubauten gewähren 


Ein Stückchen gute reine Schokolade 
kräftigt! belebt! ſättigt! 


re EEE 


Abfapr und Ankunft der Jüge in Thorn 


vom 1. Mai 1907 ab. 


in Thorn: ai Abfahrt ab Thorn: 


täglich rg 
5 l. 8. Adolph und Robert Liebchen. 
4 Größere Poſten bitte vorher zu 
beftellen. 
Casimir Walter, 


Thorn.» Moder, Geretſtr. 49. 1 
8 ir: wir Ionafeilige Zahlungsbedingungen. Stadtbahnhof 
. von na 
M Kochbutter, E. / e k tr 1 2 I 1 ts W e * k e 7. h or 2 * Marienburg ⸗ Braudenz: (Cum): Culmſee. Tulmſee⸗(Culm)⸗Graudenz⸗Marienburg. 
—— ——— . ͤ T.. T.. . PVerſeneng 5 nnr 7.13 Vorm. Schnellzug (1—3 . r 
ſtets Fri — D 5 Perſonenzug (2-4 Kl. )) 10.31 Vorm. | Perſonenzug (2-4 Kl.) 6.27 Vorm. 
risch del Schnellzug (1—3 . . . 2.19 Mittags Perſonenzug 0-1 a) „„ VOASE BOENE 
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— zen rec ER > = Fe (2-4 ae „„ 36.12 Abends Peronens ag Kl. 5 ERLERNEN = Zen. 
erſonenzug (2-4 Kl.) 8.50 Abends erſonenzug (1-4 ee ends 
„cap Krystall- baskrone Mechaniker, Perſonenzug (1-4 al) . 10.49 Abends chnellzug (1-3. Kl.) 9.19 Abends 
175 2 = Perſonenzug (2-4 Kl.) 11.04 Abends 
ehr preiswert abzugeben Inſterburg⸗Dt. Eylau⸗Brieſen⸗Schönſee. > 
Baderſtraße 6 parterre Im, — an S Derionensf 2-4 Kl.) 4.57 Borm. Be ae 2 
2 erſonenzug (2-4 Kl. . 7.42 Vorm. urchgangszug (1 S orm. 
Eis 2 Perſonenzug (1 — 4 Kl.) von Allenſtein. 9.23 Vorm. Perſonenzug (1-4 Kl.) 6.34 Vorm. 
ee Größ te Reparatur: WM ertfatt ER * e 
Sele rank poftlagernd. Perſonenzug (2 RD GERN . 5.15 Nachm. ee (1-3 Kl. 05 REN 4.15 Nachm. 
Eine faſt neue — und andlun nn = Perſonenzug 1 Kl. .. 10.37 Abends Perſonenzug (1—4 4 .) bis Allenftein . 7.36 Abends 
\ 
Mähmaschine 5 Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmakhinen, Schreibmaictinen, Hurchgangszug (13 Kl.). . . . 11.21 Abends | Perſonenzug 1-4 Kl). . . 1.17 Nachts 
Regiltrierkafien utomaten pparaten austelegraphen un EEE BEE TE a er EEE TEEN ER TE 8° 20 
eht billig * zei 25 lämtliten Erlaptellen. — Fahrradmäntel und =Sciäudıe billigft. Hauptbahnhof Hauptbahnhof 
zone, Sterben. Teilzahlung geltattet. — Telefon Nr. àà 7 nach 
am Hauptbahnhof Thorn. Pofen: Sahenjalge: ea Argenau : Hohenjalza : Pojen. 
Fahnen Mein 5 — Marktpreſſe. Dur gangszug 42 Ay: eis; 5.31 Morg. . . er 11 i . ee 
Dienstag, den 21. Mai 1907. erſonenzug (2-4 K 38.20 Vo. erſonenzug 1 1 orm · 
"Reinscke — Hannover. Der Markt war nur wenig beſchichl.] Perſonenzug (2-4 Kl. SSS Perſonenzug (1-4 Kl.) . 1185 Ven. 
ö 7 — Perſonenzug (1.— 4 10 5 .. ..150 Nachm. Durchgangszug (1—3 AL). ... . 12.38 Mittag. 
umwollene Strüm e ’  [iebr]65%. | Luruszug (1. Kl.) nur eg . . . 1.29 Nachm. | Perſonenzug (14 AL). . 3.23 Nachm. 
’ 
Bachestr. 12 u. Strobandstr. 13 Preis. Durchgangszug 1-3 Kl.) . 4.04 Nachm. Luxuszug (I. Kl.), 75 Sonnabends) . . 4.46 Nachm. 
Strumpflängen mit Laden und Schmiede für 45,000 | Weizen 10049.119.5012040 | Perlonenzug (1-4 ll. . 6.24 Abends Perſonenzug (2-4 Kl.) ; . 7.15 Abends 
’ Mark zu verkaufen. Mietsertrag 8 Schnellzug (13 Kl.). 9.13 Abends Durchgangszug (1-3 Kl.) .. 1.38 Abends 
a Roggen 17 5018 20 
EEE Socken — I 300 Mark. . Gerſle 15 16 Perſonenzug (1-4 Kl.) 10.48 Adends 
= Baum f f A. Irmer, Bacheſtr. 5/7. = 1 SR ie Alexandrowo⸗Ottlotſchin. Ottlotſchin. 3 
. \ E 5 “2 Durchgangszug (1-3 Kl. 12 ers Durchgangszug en > au) Re org. 
olle 1 1 90 4 3 — His Perſonenzug (1 3 Kl.) = 1 . Schnellzug (1-3 Kl. 5 6.32 Vorm. 
5 empfßehlt 4 Amar ie "et 9,9 40 60 Schnellzug (1-3 Kl.) . 11.55 Vorm. Perſonenzug (1— 4 1) 11.56 Vorm. 
N A P T Astädtischer Markt 0 Kalb ſieiſh 1 12 3 60 ( Luxuszug (1. 2 ‚Somnabends) . . 4.13 Nahm. | Luxuszug (1. Kl.) Bu Freitags) . . 1.35 Nachm. 
I : oel gil 6. Wohnung, 2 Treppen hoch, 4 Sw ein 120 1,40 Perſonenzug (1-4 Kl.) „5.07 Nachm. Schnellzug (1-3 K 4.15 Nachm. 
155 Schnellzug (1-3 Kl.) 10.09 Abends Perſonenzug (1 — ei KKK 
—  ERENTE T BN Zimmer und Zubehör vom Hammelfleiſch 169 1,80 Perjonenzug (1-4 Kl 10.10 Abds 
0 ſofort zu vermieten. Karpfen — 1.60I— — Berlin⸗Schneidemühl⸗Bromberg. 5 EEE ; 
Ein Laden Emil Golembiewski, ander 140% — Schnellzug 1-3 Kl.) . 6.03 Vorm. Bromberg ⸗Schneidemühl⸗Berlin. 
k Buchhandlung. ale „2 | Perfonerzug (2-4 Kl.) 7.22 Vorm. Durchgangszug (1-3 Al) . = 5.18 Morg. 
B = 85 . | 112 180 Perſonenug 2 4 a 5 Er 1022 * Personen 12 —4 al 8 = aus 
5 fe \ erſonenzug (2—4 von Brom erg 1.31 Nachm. erſonenzug 4 n orm 
„ ˖ . ; reſſen . I-- — — | Perfonenzug (1-4 Kl.) .. . 312 Rahm. Perſonenzug 1-4 Kl. 1.58 Nachm. 
| ret E tr. 18 J. Zimmer t. Barſche 2 Perſonenzug (1-4 Ai) 5.26 Nachm. Schnellzug (1-3 Kl. FREE .. 5.30 Nachm. 
(bisher Filiale Albert Land) zu vermieten Bäckerſtraße 47. | Aarauſchen 118140 Perſonenzug (1-4 Al. . 9.52 Abends 5 . (2-4 0 6.47 Nachm 
der 1. 2 Weißfiſche · 24-59 | Per 1-4 Kl. . . 12.38 Nacht 8 ei bi Rakel . 7.33 Adds. 
RE Finden = |. t 100 Sucıs 1 Selen one er ai 
A. Glückmann Kaliski. | Ein Laden mee, | But ee re 0 * 4 
u. [A. Wohlieil, uhmacherſtr. 24. Be = einbahn ocker-Le 2 
Enten Paar 3 50 5 — 
1 grosser Laden nt ar ee ae! Seren = Hühner, ar N 2. " 2 > Ankunft fag g 
u. ohne von ſof. Baderſtr. 4 p : unge Paar f 
3 and Dee ne großem Zimmer möbliertes Zimmer Tauben | Kopt } 5 1 85 Gem. Zug. 8 N 25 = = . 10.20 Vorm. Gem. Zug 855 . 25 ke 37 Vorm. 
hellen Kellerräumen, zu jedem | 2 30 — de 7 ARE RE N Ei RE P77 EB a a 
— er 15 vor, ofor zu ] fofort zu verm. Altſtädt. Markt 27. se EIN © = — 180 ee 2 

n T Blumenkohl Kopf — 20]- 40 

mi Schlafa I 2 möbl. Zimmer Sen e 10. - Kleinbahn Culmsee-Melno. 
0 NZ mmer m Chla ab. nebſt Burſchengelaß von ſof. z. verm. sr 1 Allo 220 70 Ankunft Abfahrt 
in ie, Herrn oder Dame, moſaiſch, B. Wealfell, Schuahmacherſtraße 24. | zur, Schoch 260| 3 20 in Culmſee von Melno. von Gulmjee nach Melno. 

Penfion per 1. Juni billig zu Aepfel Pfund - 30. 60 | Gem. Zug (von Pfeilsdorf )). 6.30 Vorm. Gem gg 9 EBOER 
vermieten. Auf Wunsch Familien: Ein Zimmer Aeli 95 — 40 110 „ " ä er > 9.33 Vorm. * u „ ee eg 
anſchluß. Offerten unter L. H. 100 | von ſogleich zu vermieten. Zwiebeln Kilo — 25 ( EB RETTET er TR, RE 
4 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Heiligegeiſtſtraße 19. 1 Mohrrüben = 15ʃ— 20 7 „55 CCC 6.58 ends > „ (bis Pfeilsdorf) . . . . 7.15 Abends 


Palizelliche Bekanntmachung. 


Amtliche Re ifionen von Ver⸗ 
kaufsläden haben ergeben, daß be⸗ 
fenders in ſ. g. Hökereien Marga⸗ 
rine feilgehalten wird, ohne daß die 
Beſtimmungen des Margarinegefetzes 
vom 15. 6. 97. (R. G.⸗Bl. S. 475) 
Beachtung finden. 

Es wird darauf hingewleſen, daß 
in den betr. Verkaufsräumen an in 
die Augen fallender Stelle die deut⸗ 
liche, nicht erwiſchbare Inſchrift 
Verkauf von Margarine“, bezw. 
bei Verkauf von Margarinekäſe 
und Kunſtſpeiſe ettedementſprechende 
Inſchriften angebracht ſein müſſen. 
Ferner müſſen die Gefäße und 
äußeren Umhüllungen, in welchen 
Margarine pp. gewerbsmäßig ver⸗ 
kauft oder feilgehalten wird, die 
deutliche Aufſchrift 
(„Margarinekäje, Kunſtſpeiſefett“) 
tragen. Die Gefäße müſſen außer⸗ 
dem mit einem ſtets ſichtbaren, 
bandförmigen Streifen von roter 
5 verſehen ſein, welcher bei 

efäßen bis zu 35 cm Höhe minde⸗ 
ſtens 2 em, bei höheren Gefäßen 
mindeſtens 5 em breit ſein muß. 

Die Zuwiderhandlungen gegen 
das bezeichnete Geſetz ſind mit hohen 
Strafen bedroht und werden in Zu⸗ 
kunft unnachſichtlich geahndet werden. 
Gleichzeitig wird auf die Beſtimm⸗ 
ungen des Prov.⸗Steuer⸗Dir. v. 12. 
3. 1896 (A. B. S. 93) über den 
Handel mit Denaturiertem Brannt: 
wein hingewieſen, nach welchen in 
den Verkaufslokalen eine Bekannt⸗ 
machung in deutlicher Schrift aus⸗ 
hängen muß, wonach es verboten 

a Denaturierten Branntwein 
deſſen Stärke weniger als 80 Ge⸗ 
wichtsprozente beträgt, zu verkaufen 
oder feilzuhalten. b) aus denatur. 
Branntwein das Denaturierungs⸗ 
mittel ganz oder teilweiſe wieder 
auszuſcheiden oder dem denaturierten 
Branntwein Stoffe beizufügen, durch 
welche die Wirkung des Dena⸗ 
turierungsmittels inbezug auf Ge⸗ 
ſchmack oder Geruch verändert wird, 
und ſolchen Branntwein zu ver⸗ 
kaufen oder feilzuhalten. 

Schließlich machen wir die Ge⸗ 
werbetreibenden wiederholt darauf 
* daß Schulkinder ohne 
polizeilich ausgeſtellte Arbeits: 
karten nach dem Geſetze vom 
30. 3. 03 nicht beſchäftigt werden 
dürfen. 


Thorn, den 15. Mai 1907. 
Die Polizei Verwaltung. 


Geehrter Herr! 


Meine Frau litt feit mehreren 
Jahren an einem böſen Fuß (Krampf, 
der am Knöchel); alle Mittel, die 

bdeſchaffte, waren erfolglos, erſt als 
ich von Ihrer Rino⸗Salbe erfuhr, wurde 
der Fuß nach Gebrauch der eriten-Doje 
bedeutend beſſer und nach Gebrauch 
der zweiten Doſe tft der Juß vöh ig 
2. Ut. Ich ſpreche Ihnen meinen 

en Dank aus und werde Ihre Rinc» 
Salbe allen Mitleidenden auf 5a! 
Wuürmſte empfehlen. 

Oſterode, 16./8. 06. 

- J. Schreier, 

Die Mno-Salbe wird gegen Haut⸗ 
leiden und . verwendet u. iſt in 
Doſen à Mt. 1.— u. Mk. 2.— . d. 
meiſten Apotheken vorrätig; aber nur 
echt in * ee welß⸗grün⸗ rot 
u. Ja. Schubert & Co., Weinböhla, Sa. 


Jälſchungen weiſe man zurück. 
Hei t! Junge, alleinſteh. Brünette 

fa m. 100 000 Mk. Vermögen, 
wünſcht Neigungsheirat mit ſoliden 
Herrn, der ihre beiden illegit. reich⸗ 
verſorgten Kinder adopt. würde. 


Beruf, Konfeſſion Nebenſache. Ernſte 
Reflekt. erh. Näh. d Fides, Berlin 18. 


Derehrte Hausfrau! 


Noch immer 
unerreicht 


Ae .. 
ran. 


C= 


als Caffee-Zuſatz u. Caffee⸗Erſatz. 


Rrandt-Cattees zu haben 
n ſaſt allen Kolonialwarenbandiungen, t 
nur ächt mit ABC und zfelimarke. 


Marke 


„Pfeil“ 


apeien-Ausverkauf 


für jeden annehmbaren Preis 
des noch reichlichen Vorrats 
. JAG OBI, Backerſtr. 47? 
— — —— 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & 6e., 


Berlin, eue h onade 5. 
* rom 


nos in kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
mehrmöchentl Probs Baar oder 
Raten von 15 M. monatlich. 
r Preisverseichnis franco. 


Pfandieihhaus 


Bromberg, Friedrichſtraße 5, 
beleiht Fuwelen, Sold u. Silber- 
lachen. Poſtaufträge werden ſchnell⸗ 
ſtens beſorgt. Julius Le 


„Margarine, I 


17 
24,000 Mk. ede 


Weskpreussische 


eröbuch- Auktion. 


Am Freitag, den 31. Mai 1907, 


vormittags 11 Uhr 
beginnt die 


Ml. Auktion 


Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaſt 
in 


Graudenz 
auf dem Schlacht ⸗ und Viehhofe. BE 


Zur Auktion kommen einige 


über 1 Jahr bis 1½ Jahr alt. 


Sämtliche Tiere ſtammen väterlicher⸗ und mütterlicherſeits 
von weſtpreußiſchen Herdbucheltern ab und ſind vorgekört. 

Sämtliche Bullen haben auf Tuberkulinimpfung nicht 
reagiert oder find durch Tauroman⸗ oder Bovovaxinim pfung 
immuniſiert. 

Kataloge find vom 20. Mai cc. an koſtenlos vom Geſchäfts⸗ 
führer Fr. Rasch, Zoppot, Rickertſtraße 7, erhälllich. 


— F —— 


Franz Loch. be again [ 


Telephon 328. Thorn, gerberstrasse 27 Felephon 328. 


irossos Lager in Möbeln, Spiegeln and Palterwarn 
zu mässigen Preisen. 


Eigene Japezier - und — 
Dekorations- Werkstätte. 


7 


* 


— 


8 


preisliste u. 
Kostenanschläge kostenfrei. 


Nur dann 


sind Sie sicher, den — aschten — 


— 6141 
1 1 
ht 


zu erhalten, wenn 


Kaiser- OtHO Kane en 
ausdrücklich: 


LO ere 


mit dreitarbigem Band- Umschlag 
blau — weiss — rot verlangen. 
jede Nachahmung weise man als minderwertig zurück, 


ee | Magdeburg, Braun- 
den, üb. auswaldt schweiz, Eger 1. B. 


2 


Altbewährter klimatischer Kur- u. 
Badeort, 476-544 mu. M. Erstklassige 
moderne Badeeinrichtung für alle Ar 
Bäder, Inhalatorium. Prospekte liegen aus 
in allen Bureaus der Ann.-Exp. Rudolf use 
sowie gratis durch die Badeverwaltung. 


Li 


7 r 


Häusliche Trink-Kuren 


Datente Larienbad. . == „ "m 
H. Brust. 


J und Brunnensalze 
Siliale: Königsberg I. Pr. 


Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen. 
Stärkste Glaubersalzquellen Europas, 

Telefon 3242. Schnürlingſtraße 22. 

— Rat und Auskunft koſtenlos. — 


Zäh mit und ohne Gaumenplatte, Bold: und 
He Kaatſchungebiſſe, Einſetzen völlig schmerzfrei 
enſo Plombieren, Nerotöten, Zahnziehen, Reparaturen ſchnell un d 
dauerhaft. Preiſe mäßig. E. Schneider, 

wohnte früher Brücken ⸗ und Breſteſtr. (Rats apotheke), 


jetzt Neuſtädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement. 


erwirkt und verwertet 


Allgemeine Fettsucht. Fettherz und Fettleber. Störungen der Re- 
spiration und der Zirkulation infolge zunehmender Verfettung. 
Stauungskatarrhe aller Formen. Blutstockungen im Unterleib. 
Hämorrhoidalzustände. Magenleiden. Chron. Darmträgheit und 
deren Folgeerscheinungen. Leiden der kritisehen Wechselseit 

Frauen. Diabetes. 
Waldquelle. Aikalischer Bäuerling, 

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes und der nn 
Katssshe der Verdauungsorgane. 

Embrosiusbrunnen. 

Burupas mit depp kehlen- 
saurem Eisen im Liter, 


Ueber die Sachlage im Buchdruckgewerbe 


insbefondere über die drohende 
Abhängigkeit der ganzen deutſchen Preſſe 
von der Sozialdemokratie 


informiert das eben erſchienene 


Buch des Reichstagsabgeordneten Dasbach: 


Soll das deutiche Buchdruckgewerbe und damit 
die Preife und Iriteratur von der Sozialdemokratie 


A. K. an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 


Adolt Buchalt, Goldschmied u. Gravear 


aderftraße 26, II. 


Btärksier roiser 


- Blutarsamt. Bleichsucht, I eg Schwächesustände Neuzasihenie. « « abhängig gemacht werden! „ „ „ 
Mtesgoldu. Silber — — —4—— Quellen. Verlag: Paulinusdruderei - Trier. Preis 75 Pfennig. 
i Gicht, Ohren. Katarrhe der Harnwege. Niaren- und Blasensteine 
kauft zu höchſten Preiſen 10 U ege = 


Goldarbeiter 


F. Feibusch, Brückenſtr. 14 11 


PFAFF -nähmaschinen 


ren o esd: leich vorzüglich 
Rotweine. — Re Bo * Näh ve vorzüglich zum 
! a 2 cross od: op: 0er a, e. de. cs Reparaturen 
Os gen e, S 1 aller Systeme 2 
| we. STR Eu DE er Stick a 
deen N Al N 7 a . 
’ RT wi N ee or prompt und billig Cken un 
in verſchiedenen Preislagen. der 8 tg «u? e 8 N | Teile Jod Radeln 8 topfen. 
Täglich friſche 6e. 5 . 5 eres, 1 : zu 
Mai e e alen Maschinen. e Massenwarel Mar mustergitises Fabrikat 
N 8 0 b 
aibowle = A. Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39. 


a Flaſche 0,80 Mk. ohne Glas 
empfiehlt 


M. Kopczynski 
Altſtädtiſcher Markt 2 
Ecke Seglerftraße. 


Marienbader Mineralmoor 


Das an wirksamen Bestandteilen u. Säuregehalt (7-8 0/,) reichste Moor 


ep Ferusprecher 202. 
Carl Kleemann, Thorn-Mocker 


Graudenzerſtra ge 
liefert 


ſämtliche Baumaterialien 


Kalk, Zement, Gips und Rohrgewebe, Dachpappen, 
Teer und Klebemaſſe, 


Dachkitt, veſtes Mittel zum Dichtmachen riſſiger Pappdächer. 


Shamottefteine und Backofenflieien, Tonröhren und 
Tonkrippen. 


Bedienung prompt und gewiſſenhaft. ag 


Fernsprecker 202. GEB 
Bekanntmachung. 


Erbältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, D ogerien. 
Künstliches Marienbader Mineralwasser und Salz ist wirkungslos. 
Br 855. ren co. kostenlos durch - 
Marienbader Mineralwaseerv sendung C. Brem & Dr. W. Diel, 
Marienbad (Böhmen) Nr. 172. 


Maſtſchafe 


kaufe jeden Poſten und zahle über Fler: a! = 


Berliner Notiz. 
(Putzextract]} 


wie: 


Hermann Rapp, 
früher W. Romann, 
Garniſon⸗ Lieferant. 


Sauberite, ichnellfte und billigite 
Arbeit liefert die 


hemische Naschanstalt u. Färberei 


von 
W. Kopp. 


Filialen in Thorn: Seglerſtr. 22 
und Neuſtädtiſcher Markt 22. 


en Spezialität: 
Putziedern reinigen, färben u. kräuseln. 


Biige Kachelöfen 


D 


Spindler, 


empfiehlt 2 = 72 x 8 80 
L. Müller Nachfig,, | Färberei und chemiſche Waſch-Auſtalt. 
Paul Dietrich, Sn 


Einnahme in Thorn: 


A. Böhm, Brückenstrasse 34. 
Sendungen täglich. Telephon 397. 


Daſelbſt werden Stoffe zum Brennen und Pliſſieren angenommen. 


Töpfermeiſter, Seglerſtraße 6. 
Reparieren und Neusetzen von 
Kachelöfen, Kochherden uſw. 
Telefon Nr. 260. 


f billig zu 
Brückenſtr. 21 III. 


Gaskocher mit Sparbrennern geben wir auch mietwelse ab. 
Die näheren Bedingungen (Vergünstigung 8 8) find in unſerer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 
horn. 


Gasanitalt. 


vermieten. 


